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Peak=Anzeige fur
Lautsprecherboxen
Elne rote LED signalisiert das Erreichen der
Grenzbelastbarkeit der Lautsprecherbox. Der Ansprechwert
1st von 1 W bis 300 W den individuellen Anforderungen
entsprechend einstellbar. Die Schaltung wird
einfach parallel zur Lautsprecherboxangeschlossen und
benotigt keine zusätzliche	 22
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Ailgemeines

Die Leistungszufuhr für eine Lautspre-
cherbox erfolgt deutlich überproportional
zur subjektiv empfundenen Lautstärke, d.h.
doppelte Lautstarke bedarf eines Mehrfa-
chen an Leistung. Aus diesen und anderen
GrOnden ist es leicht verstbndlich, daB es
kaurn moglich ist. per Gehor die Leistungs-
grenze einer Lautsprecherbox zu registrie-
ren. Das frühe Ende ganzer Legionen von
Lautsprechern ist die Folge. Hierzu tragen
allerdings auch nicht zuletzt die zum Teil
recht groBzügigen Leistungsangaben
mancher Lautsprecherhersteller und An-
bieter bei.

Wohi dem, der eine ELY Peak-Anzeige
für Lautsprecherboxen eingebaut und these
auf realistische Werte eingestellt hat.
Hierzu ist es wichtig, zwischen Dauer-,
Musik-, Spitzen- und Impulsbelastbarkeit
bei Lautsprecherboxen zu unterscheiden.
Sinnvoll ist es, die Schwellwerteinstellung
der ELV Peak-Anzeige am Wert für die
Dauerleistung einer Lautsprecherbox zu
orientieren, - allerdings nur, wenn die
entsprechende Angabe hinreichend glaub-
wurdig ist. Ggf. empfiehlt es sich, den
Schwellwert bereits auf 50% der Herstel-
lerangaben zu verlegen.

Die so kalibrierte Peak-Anzeige kann
nun durchaus bin und wieder kurz auf -
ieuchten, sofem eine entsprechende Laut-
stärke uberhaupt gewünscht wird. Je grö-
Ber die Ansteuerleistung desto kürzer bzw.
desto seltener soilte die LED leuchten,
d.h. ggf. ist die Lautstärke zu reduzieren,
urn die Box nicht zu gefahrden (zur Scho-
hung des Gehdrs soilte die Peak-Anzeige
rnoglichst überhaupt nicht ansprechen).

Zur Schaltung

Uber 2 flexible isolierte Leitungen wird
die Schaltung der Peak-Anzeige direkt
parallel zu den Versorgungsanschl üssen
der Lautsprecherbox geschaltet. Die an
der Lautsprecherbox anliegende Spannung
gelangt somit auf die PlatinenanschluB-
punkte ST I und ST 2. Die Polarität spielt
hierbei keine Rolle, da eine Gleichrich-
lung über DI und D 2 erfolgt und wir von
einem annähernd symmetrischen Signal-
verlauf ausgehen.

Zum einen dient die Eingangsspannung
zur Versorgung der Elektronik. Hierzu
erfolgt clue Gleichrichtung mit D 2 und
eine Pufferung durch den Ladeelko C 2.
R 4 dient zur Erhohung des Innenwider-
standes der Schaltung, urn Kurvenform-
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verzerrungen des Eingangssignals durch
die Schaltung zu vermeiden.

Zum anderen wird die Eingangsspan-
nung Ober D I auf den Spann ungsteiler
R 1, R 2 gegeben. Von dessen Mittelab-
griff gelangt eine Teilspannung Ober den
Vorwiderstand R 3 und die Z-Diode D 3
auf die Basis des Schalttransistors T 1.
Mit Hilfe von D 3 wird eine definierte
Schaltschwelle erzeugt. R 5 stelit in Ver-
bindung mit R 3 einen Spannungsteiler
dar, der zudem ein Sperren von T I im
Ruhezustand sichersteilt.

Sobald am Verbindungspunkt R 1, R 2
die Spannung 4,5 V Uberschreitet, steuert
T I durch. Uber R 7 wird T 2 angesteuert,
der seinerseits über R 8 den Elko C I
aufladt. Sobald hier ungefahr die halbe an
C 2 anliegende Versorgungsspannung
uberschritten wird, steuert T 3 über R 10
die Stromquelle, bestehend aus D 4, D 5,
T 5 und R 14, an. Es flieSt ein Konstant-
Strom von Ca. 10 mA durch die Signal-
LED D 6, die damit aufleuchtet.

Gleichzeitig erzeugt dieser Strom an
R 15 einen Spannungsabfall, der T4 durch-
steuern läBt und das Potential von anna-
hernd der halben Betriebsspannung am
Emitter von T 3 auf einen Bruchteil her-
unterzieht. Hierdurch wird eine Mitkopp-
lung zur Erzielung einer nennenswerten
Hysterese bewirkt, und die Signal-LED
leuchtet für Ca. eine halbe Sekunde auf,
auch wenn nur ein kurzer Uberspannungs-
impuls am Eingang auftritt. Erfolgt kein
Nachiaden von C I dutch entsprechend
hohe Eingangsspannungen, flief3t der Ent-
ladestrom Uber R 9, die Basis - Emitter-
Strecke von T 3 sowie R Ii, R 13, T 4
nach Masse his die Schaltschwelle von
T 3 unterschritten ist. Jetzt sperren T 3,
T 5 und T 4, d. h. die LED D 6 verlischt.

Mit dern Trimmpoti R I kann entspre-
chend der Tabelle I die Ansprechschwel-

Tabelle 1

U	 P(W)

(V)	 4Q	 8Q	 16

	

5,7	 4	 2	 1

	

6,3	 5	 2.5	 1,25

	

8,9	 10	 5	 2,5

	

11,0	 15	 7,5	 3,75

	

12,6	 20	 10	 5

	

15,5	 30	 15	 7,5

	

17.9	 40	 20	 10

	

20,0	 50	 25	 12,5

	

25,3	 80	 40	 20

	

28,3	 100	 50	 25

	

34,6	 150	 75	 37,5

	

40,0	 200	 100	 50

	

44,7	 250	 125	 62,5

	

49,0	 300	 150	 75
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Ic zwischen 1 W und 300 W variiert
werden.

Der Nachbau

Sämtliche Bauelemente befinden sich
auf einer kleinen, Ubersichtlich gestalte-
ten Platine mit den Abmessungen 35 mm
x 48 mm. Anhand des Bestückungsplanes
werden zunächst die niedrigeren und an-
schlief3end die höheren Bauelemente auf
die Platine gesetzt und auf der Leiterbahn-
seite verlötet. Auf die richtige Einbaulage
der gepolten Bauelemente wie Dioden,

Stückliste: Peak-A nzeige

Wiclerstände
68	 .........................................R14
l00.......................................R 15
220Q.........................................R4
lkQ................................. R 8, R 13
10k ..... R2,R3,R5,RI0-R12
47kg ................................. R 6, R 7
470kg.......................................R9
Trimmer, PT 10. lieg . .............. R I

Kondensatoren
2,2tF/63 V ...............................C I
2201.IF/63 V ..............................C 2

Haibleiter
BC556 ........ ....................... T2.T5
BC546 ................... ....T1,T3,T4
ZPD/3,3V .................................D3
1N4007 ............................. D 1,D2
1N4148 ............................. D4,D5
LED, 5mm, rot .........................D 6

Sonstige
2 x 161stifte

Ansicht der Peak-Anzeige
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Transistoren, Elkos und der LED, 1st ZU

achten. Am Kunststoffgehause besitzt die
LED, ublicherweise am unteren, leicht
uberstehenden Rand, eine Abflachung,
weiche die Katode (die Seite, in die die
Pfeilspitze weist) markiert. Eine Verpo-
lung schadet der LED normalerweise nicht,
sofern die anliegende Sperrspannung nicht
zu groB wird. Bei korrekter Einbaulage
leuchtet die LED dann wunschgemäB.

Inbetriebnahme und Einstellung

Nachdem die BestOckung nochmais
sorgfaltig kontrolliert wurde, erfolgt die
erste Inbetriebnahme. Hierzu beclient man
sich eines stabilisierten, einsteIlbaren
Netzgerates. Je nach anliegender Versor-
gungsspannung bewegt sich die Stromauf-
nahme im Ruhezustand (LED erloschen)
bei wenigen Milliampere und bei aufleuch-
tender LED bei rund 10 mA, keinesfalls
Ober 20 mA.

Anhand der Tabelle 1 sucht man sich
nun diejenige Eingangs-Schaltspannung U
heraus, die den Werten der zu uberwa-
chenden Lautsprecherbox entspricht. Soil
z. B. die SchaltschweIie bei 100 W liegen,
bezogen aul eine Box mit 4 Q Innenwi-
derstand, ergibt sich daraus eine Schalt-
schwelle von 28,3 V. Für 10 W bei 16 Q
Innenwiderstand ergibt sich die Schalt-
spannung zu 17.9 V.

Diese so ermittelte Eingangsspannung
wird nun init ihrem Pluspol, vom elektro-
nisch stabil i sierten Netzgerät kommend,
an ST I und mit ihrern Minuspol an ST 2
der Peak-Anzeige gelegt. R I steht hierbei
am rechten Anschlag (Maximalwert - im
Uhrzeigersinn gedreht). Die LED D 6 ist
zunächst noch erloschen. Durch Iangsa-
mes Verdrehen entgegen dem Uhrzeiger-
sinn von R I wird jetzt der korrekte An-
sprechwert eingestellt. In dem Moment,
in dem D 6 aufleuchtet, bieibt R 1 in
dieser Position. Zu Testzwecken kann die
Versorgungsspannung Iangsarn zuruckge-
dreht werden (auf kleinere Werte), wobei
D 6 zunächst weiterhin unverändert auf-
Ieuchtet aufgrund der bewuBt groBen
Hysterese der EIektronik. Erlischt die LED,
kann die Spannung Iangsani wieder hoch-
gefahren werden. Ein Autleuchten muBte
jetzt bei dem zuvor gewahlten Ansprech-
wert festzustellen scm. Ggf. ist die Posi-
tion von R I geringfugig nachzugleichen.

Unabhangig von der tatsachlich anlie-
genden Spannung Ieuchtet die LED in
weiten Bereichen mit annähernd konstan-
ter Helligkeit. Dafür sorgt die elektroni-
sche Schaltung der Stromquelle, die span-
nungsunabhangig arbeitet.

Nach dem Abgleich kann die Schaltung
an geeigneter Stelle in eine Lautsprecher-
box gesetzt und angeschlossen werden
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